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„SBie Sßfatrer Stoffel ber Langel entfagt" unb „©in Sßfingftriti" ift gtnar nicht

gang auf baS innere fieben gu flauen, benn er fommt in gar gu felifamen ©itua»

tionen gur ©eliung, aber man tuirb aucb biefe gtuei muntern ©acfien gerne lefen.

Sen ©hlujg bilbet im llnterfdjieb gu ben übrigen baS ©efdjichtchen eines fatholifcfjen

SapIanS unb gtuar eineê foldjen, ber bie eigentliche Senfiueife feiner Sßfarrfinber

fefir gut ïennt unb bem eS gelingt, auf bie Severin einer gar gu lofen gunge

tiefen ©inbrud gu machen, alfo bafg fie fid) fel)r encrgifd) bcffcrt. SaS Such ift eine

toertbolte ©abe fürS ßeben, eine bau guten Sfotiben getragene Äunbgebung beS

©trebenS nad) harmonifdjer ©emütSenitoidlung. ©§ eignet fid) trefflich 8« einem

©efdjenf an Äonfirmanben unb bietet bad) auch bejahrten Scannern noch föftliäje

SInregung gur richtigen ©infdjäigung beS BebenS", jcfjreibt Sr. Otto @rb im Zürcher

„Sage§=Stngeiger".

Schröter'« © d) a t? f ä ft I e i n ber Heilfunöe. Surge unb überfidjt»

liehe Sefhreibung ber bebeutenbften tpeilpflangen unb ihrer Stnroenbung in ber

populären Heilfunbe, nebft einem Stnfjang über unfere am häufigften borfommen»

ben Sßilge, fotoie einer SInleitung gu SBaffer» unb anberen Stnmenbungen nad) ben

betoäfjrten ßehren bon Sßriefeni|, ®neipp unb anberen. gSraïtifdger Ratgeber in

gefunben unb ïranïen Sagen. SKit 96 farbigen Sßflangenabbilbungen. ©legant in
ßeintuanb gebunben. iÇreiS gr. 4.25. ©rfdjienen im Serlag griig ©djrüter in
eg a fei. — ©in praftifd) angelegtes Sräuterbudi luirb uns mit biefem SBerfe geboten, baS

in feinem Haufe fehlen feilte- ©ine flüchtige Surchfidü fdion geigt unS ben SBert

biefeS berbienftfichen SBerfeS für §auê unb gamilie. SBie baS Sormort fagt, „mitt
baS SBerfdjen feine neue Heitoeife berhreiten, fonbern nur alte unb beiuährte HauS»

mittel toieber neu aufleben laffen." Sie Sättel foKen bor allem Sranfheiten ber--

hüten, alfo ber ©efunbheitêpflege bienen unb menn erforberlich auch bie SBeifungen

beS StrgteS unterfingen. Sieben bem fef)r reichhaltigen §auptteil, roorin über 160

ber toichtigften ^eilfräuter befhrieben unb beren manigfaltigfte ©eilfräfte gegen

bie meiften alltäglich borfommenben Sranfheiten ©rluähnung finben, machen bie

baS SBerf begleitenben lehrreichen Slbljanblungen, Säbelten, iuie: SaS ©infam»

mein unb Srocfnen ber Sßflangen, prafiifhe SBinfe für ben borteilfaften ©ebraudf

ber §eilpflangen, bie spflangenfhfteme, SÇilge unb ©d)toämme, bie Sfaturheilmethobe,

Sranîenfoft, bie HauSapoihefe unb bie richtige Senü^ung berfelben, ©ammelfalenber

ber Sßflangen :c. baSfelbe überaus reichhaltig unb toertbolt. Sie aufs forgfältigfte

ausgeführten, annähernb 100 farbigen Sßflangenabbilbungen begleiten ben Sept

burchS gange Such- ©ämtliche im Suche borfommenben Sranfheiten unb Übel finb

in gefdjidier SBeife alphabetifch in einem SranfheitSregifter georbnet, baS ein ra=

fcheS Sluffinben ber einfhlägigen, über 2000 Heilmittel ermöglicht. SaS hanblidte

gormat, ber biegfame unb praftifepe ©inbanb geftattet bem SBanberer baS Siich»

lein ohne SKüfje auf feinen ©pagiergängen unb Souren.-mitguführen.

Ktdaktion: Dr. Hd. üögtlitt in Zflrich ü, flsylstrasse 70. (Seiträfle nur «a blefe gbrtfftl)

Wir *»«»*rto«Bt g»iträ0*n tauS t>»iß»Ußt »*»>*«• "*
Drudt und Expedition von lîîflller, Cüerder $ 0ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.

^ ^für fchtoeig-
Vngeigen: '/» ©eite gr. 72.—, V® ®- §*• 36-—. V» ®- 24. */* ®-

«r, is.— i/s ©. gr. 9.—, Vi8 ©. gr. 4.50;
für Singeigen auSlänb. llrfprungS : '/i ©eite 2Wf. 72. */» ©. S3lf. 36. '/»©. iblf. 24.

V* ©. SWf. 18.—, V» © äftf. 9.—, '/« <s. SKI- 4.50.

IIeinige îlngeigenannahme: S(nnoncen=©ppebition SRnboIf Woffe, gurtd), Safel,
Sern ©t ©allen, Sugern, ©haflhaufen, Serlin, SreSlau, SreSben, granffurt a. SW.,

Hamburg, Solu a. Sh-, Seipgig, Sblagbeburg, SWünchen, ©tuttgart, SBten.
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„Wie Pfarrer Stoffel der Kanzel entsagt" und „Ein Pfingstritt" ist zwar nicht

ganz auf das innere Leben zu schauen, denn er kommt in gar zu seltsamen Situa-
tionen zur Geltung, aber man wird auch diese zwei muntern Sachen gerne lesen.

Den Schluß bildet à Unterschied zu den übrigen das Geschichtchen eines katholischen

Kaplans und zwar eines solchen, der die eigentliche Denkweise seiner Psarrkinder

sehr gut kennt und dem es gelingt, auf die Besitzerin einer gar zu losen Zunge

tiefen Eindruck zu machen, also daß sie sich sehr energisch bessert. Das Buch ist eine

wertvolle Gabe fürs Leben, eine von guten Motiven getragene Kundgebung des

Strebens nach harmonischer Gemütsentwicklung, Es eignet sich trefflich zu einem

Geschenk an Konfirmanden und bietet doch auch bejahrten Männern noch köstliche

Anregung zur richtigen Einschätzung des Lebens", schreibt Dr, Stto Erb im Zürcher

„Tages-Anzeigcr",
Schröter'S Schatzkästlei» der Heilkunde. Kurze und Übersicht-

liche Beschreibung der bedeutendsten Heilpflanzen und ihrer Anwendung in der

populären Heilkunde, nebst einem Anhang über unsere am häufigsten vorkommen-

den Pilze, sowie einer Anleitung zu Wasser- und anderen Anwendungen nach den

bewährten Lehren von Prießnitz, Kneipp und anderen. Praktischer Ratgeber in

gesunden und kranken Tagen. Mit S6 farbigen Pflanzenabbildungen. Elegant in
Leinwand gebunden. Preis Fr. 4.26. Erschienen im Verlag Fritz Schröter in

Basel. — Ein praktisch angelegtes Kräuterbuch wird uns mit diesem Werke geboten, das

in keinem Hause fehlen sollte. Eine flüchtige Durchsicht schon zeigt uns den Wert

dieses verdienstlichen Werkes für Haus und Familie. Wie das Vorwort sagt, „will
das Werkchen keine neue Heilweise verbreiten, sondern nur alte und bewährte Haus-

Mittel wieder neu aufleben lassen." Die Mittel sollen vor allem Krankheiten ver-

hüten, also der Gesundheitspflege dienen und wenn erforderlich auch die Weisungen

des Arztes unterstützen. Neben dem sehr reichhaltigen Hauptteil, worin über 160

der wichtigsten Heilkräuter beschrieben und deren manigsaltigste Heilkräfte gegen

die meisten alltäglich vorkommenden Krankheiten Erwähnung finden, machen die

das Werk begleitenden lehrreichen Abhandlungen, Tabellen, wie- Das Einsam-

mein und Trocknen der Pflanzen, praktische Winke für den vorteilhaften Gebrauch

der Heilpflanzen, die Pslanzensysteme, Pilze und Schwämme, die Naturheilmethode,

Krankenkost, die Hausapotheke und die richtige Benützung derselben, Sammelkalender

der Pflanzen -c. dasselbe überaus reichhaltig und wertvoll. Die aufs sorgfältigste

ausgeführten, annähernd 166 farbigen Pflanzenabbildungen begleiten den Text

durchs ganze Buch. Sämtliche im Buche vorkommenden Krankheiten und Übel sind

in geschickter Weise alphabetisch in einem Krankheitsregister geordnet, das ein ra-

sches Auffinden der einschlägigen, über 2666 Heilmittel ermöglicht. Das handliche

Format, der biegsame und praktische Einband gestattet dem Wanderer das Buch-

lein ohne Mühe auf seinen Spaziergängen und Touren..mitzuführen.

XtâMìon: vr. 7>a. VSgtliN in Sittich 0. llîv>5tz-î!î 70- (Beiträge nur ->-> di-s-

Wir» Unoerlangt »in gesandte« Beiträgen ««S da» Rückporto d«ig»t»gt w«rd««.

Druck und Expedition von Müller, Aercker H Eie., 5chipte ZZ, Zürich I.

^
schweiz.

^Anzeigen: '/i Seite Fr. 72.—, V? S. Fr. 36.—, V» S. Fr. 24. -/. S.
Ar, lg.— l/z S. Fr. 9.—, st" S. Fr. 4.66;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: sti Seite Mk. 72. st» S. Mk. 36. ^/»S. Mk. 24.

st. S. Mk. 18.—, st» S. Mk. 9.—, stie S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zurich, Basel,

Bern St Gallen, Luzern, Sch-Mausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig. Magdeburg, München, Stuttgart, Wren.
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